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Mit Gesang an Mauerfall erinnern
Chöre aus Eschwege und Mühlhausen auf Burg Bodenstein

wirklich zu schätzen?“
Das zirka 80 minütige

Werk für Solisten, Chor,
Streichorchester, Blechbläser
und Schlagwerk wird in
Eschwege am Samstag, 9. No-
vember, um 18 Uhr in der
Neustädter Kirche aufge-
führt, einen Tag später, am
10. November, um 18 Uhr in
der Kornmarktkirche in
Mühlhausen. Großzügige fi-
nanzielle Unterstützung er-
fährt das Projekt unter ande-
rem durch die Bürgerstiftung
Werra-Meißner.

Karten sind im Internet un-
ter der Adresse kultur-
eschwege.de zu bekommen
oder unter
bach-muehlhausen.de red

zwischen Duderstadt und
Worbis.

Die Führungen durch das
Museum ließen noch einmal
die Zeit lebendig werden, als
Deutschland durch eine un-
menschliche Grenze geteilt
und Familien zerrissen wa-
ren. „Wie gut, dass Begegnun-
gen wie die der beiden Chöre
inzwischen selbstverständ-
lich sind!“ – so die einhellige
Meinung der Sängerinnen
und Sänger. Und: „Wissen
wir eigentlich die Freiheit, in
der wir heute leben dürfen,

bunden, die evangelischen
Kirchenkreise pflegen seit 15
Jahren eine Partnerschaft -
was lag da näher, als auch
durch eine gemeinsame mu-
sikalische Aufführung die
entstandene Verbundenheit
zum Ausdruck zu bringen?
Und so wird das Werk nicht
nur in Eschwege, sondern
auch einen Tag später in
Mühlhausen von beiden Chö-
ren gemeinsam zur Auffüh-
rung gebracht.

Die intensive Probenarbeit
auf Burg Bodenstein wurde
ergänzt durch einen gemein-
samen Besuch der Sängerin-
nen und Sänger des Grenz-
landmuseums an der ehema-
ligen Grenzübergangsstelle

erneuerten Welt mit dem be-
kannten Text aus der Offen-
barung des Johannes: „Der
Tod wird nicht mehr sein,
noch Trauer noch Geschrei
noch Schmerz wird mehr
sein.“

Der Bachchor Mühlhausen
mit seinem Kantor Oliver
Stechbart, der Kammerchor
und die Kantoreijugend
Eschwege unter der Leitung
von Susanne Voß wollen mit
diesem Konzert an die friedli-
che Revolution und den Mau-
erfall in Deutschland vor 30
Jahren erinnern.

Beide Städte – Mühlhausen
und Eschwege – sind seit der
Öffnung der innerdeutschen
Grenze partnerschaftlich ver-

Leinefelde – Über hundert
Sänger aus Mühlhausen und
Eschwege haben sich am ver-
gangenen Wochenende auf
Burg Bodenstein bei Leinefel-
de/Worbis getroffen, um zwei
Aufführungen des Werkes
„The Armed Man – A Mass for
Peace“ vorzubereiten.

Diese Friedensmesse des
zeitgenössischen walisischen
Komponisten Karl Jenkins
bettet Elemente aus unter-
schiedlichen Kulturen und
Religionen in die klassische
Messliturgie ein. Eindrück-
lich, ja verstörend werden die
Schrecken des Krieges musi-
kalisch erlebbar gemacht.
Am Ende der bewegenden
Messe steht die Vision einer

Bereiteten sich auf Burg Bodenstein auf Aufführungen vor, die an die friedliche Revolution erinnern sollen: Sängerinnen und Sänger der Chöre aus
Eschwege und Mühlhausen. FOTO: PRIVAT/NH

Am 9. November
in Eschwege Spendenaktion

für Opfer des
Großbrandes
Reichensachsen – Um die Fami-
lie Koch, die in der vergange-
nen Woche in Reichensach-
sen bei einem verheerenden
Brand ihr Haus verloren hat,
zu unterstützen, startet die
Ortsgruppe des Roten Kreu-
zes (DRK) am kommenden
Freitag, 1. November, eine
Spendenaktion. Von 16.30 bis
19.30 Uhr verkauft der Orts-
verband auf dem Edeka-Park-
platz in Reichensachsen Erb-
sensuppe. Der Erlös soll kom-
plett der betroffenen Familie
zugute kommen. Außerdem
hat das Kirchenkreisamt für
die Familie ein Spendenkon-
to eingerichtet:
KKA Eschwege DE 91 5206

04100001 2001 00, Zweck:
KG Reichensachsen, Brand-
schaden Fam. Koch.
In der vorigen Woche war

das Wohnhaus der Familie an
der Lessingstraße in Rei-
chensachsen durch einen
Brand völlig zerstört worden.
In dem Haus lebte ein Ehe-
paar sowie dessen Sohn mit
seiner Lebensgefährtin. salz

Hinhalteversuch der Stadtverordneten
Stadtarchivarin zur Debatte um Johannes Rädlein

doch, dass es weniger am
Mangel von schriftlichen Be-
weisen, sondern mehr am
Unwillen und an der Unfähig-
keit des Gremiums liegt, end-
lich einmal Tatsachen anzu-
erkennen, Format zu zeigen
und zu handeln.

Sollen sie einen Gutachter
bestellen, da die Stadt jetzt of-
fenbar überflüssiges Geld
hat. Er wird nicht billig sein,
und er kann letzten Endes
nur die gleichen Quellen he-
ranziehen wie Matthias Roe-
per und ich. Verzögerungs-
taktik und Hinhalteversuch
ist dieser Beschluss allemal.“

nde

Einstellung gefunden und
veröffentlicht hat. Noch deut-
licher als in den Reden dieses
Predigers von Rassenideolo-
gie und Antisemitismus kann
sich die Figur eines Martin
Otto Johannes gar nicht dar-
stellen.

Was für Quellen möchten
denn die Allendorfer Stadt-
verordneten eigentlich noch
haben? Rädleins Autogra-
phen, Entwürfe zu Artikeln
und Reden? Die hat Rädlein
zu Zeiten als Stadtarchivar
wohlweislich längst ent-
sorgt.“

Abschließend schreibt die
Stadtarchivarin: „Ich glaube

de. Das ist nie passiert. Ich ha-
be also ziemlich schnell be-
griffen, dass in der Stadt nach
wie vor die bundesrepublika-
nische Maxime der 50er- und
60er-Jahre des letzten Jahr-
hunderts gegenüber der Auf-
arbeitung des ,Tausendjähri-
gen Reiches‘ zementiert ist:
nichts wahrnehmen, nichts
dazu lernen, bloß nichts sa-
gen! (Soweit der Aufsatz über-
haupt gelesen worden ist.)“

Weiter schreibt Laumann-
Kleineberg: „Ich begrüße es
außerordentlich, dass Herr
Roeper jetzt weitere Doku-
mente zu Rädleins geistiger
Ausrichtung und politischer

Bad Sooden-Allendorf – Bad
Sooden-Allendorfs Stadtver-
ordnete haben in ihrer jüngs-
ten Sitzung beschlossen, zum
Lehrer und Heimatdichter Jo-
hannes Rädlein, der während
der NS-Zeit bekennender Na-
tionalsozialist war (HNA be-
richtete), ein Gutachten ein-
holen zu lassen. Hintergrund
ist die mögliche Aberken-
nung eines ihm gewidmeten
Straßennamens.

Dazu meldet sich nun Bad
Sooden-Allendorfs Stadtar-
chivarin Dr. Antje Laumann-
Kleineberg mit einer Stel-
lungnahme zu Wort: „Als im
Juni 2018 die ,Chronik‘ zur
800-Jahr-Feier Allendorfs he-
rauskam, hatte ich erwartet,
dass mich der eine oder ande-
re auf den doch recht provo-
zierenden letzten Satz mei-
nes Artikels über die NS-Zeit
in Allendorf ansprechen wür-

Johannes-Rädlein-Weg: Trotz der Belege, dass der Heimatdichter während der NS-Zeit be-
kennender Nationalsozialist war, ist eine Änderung des Straßennamens in Bad Sooden-Al-
lendorf bisher nicht in Sicht. FOTO: STEFAN FORBERT

Stadtarchivarin Dr. Antje
Laumann-Kleineberg.

FOTO: STEFAN FORBERT

Fortbildung in
interkultureller
Kompetenz
Werra-Meißner – Die Bera-
tungsstelle Nordhessen „Vio-
lence Prevention Network“
bietet für Mittwoch, 6. No-
vember, einen Workshop mit
Laura Hugenroth zu interreli-
giösen und interkulturellen
Kompetenzen an.

Der Schwerpunkt der Qua-
lifikation des Workshops
liegt auf der Vermittlung von
Informationen zur Früher-
kennung religiös begründe-
tem Extremismus bei Jugend-
lichen sowie den Umgang
mit gefährdeten Jugendli-
chen.

Die Qualifikation findet
von 18 bis 21 Uhr im Rathaus-
saal in Eschwege statt. red

Anmeldung bis drei Tage vorher
bei Omnibus, Tel. 0 56 51/
3 33 24 24 oder per E-Mail omni-
bus@fbs-werra-meissner.de.

Kinder erleben
Geschichten auf

Schloss in Jestädt
Werra-Meißner – Die Kreisju-
gendförderung bietet für die
kalten, nebligen und nassen
Stunden des Herbstes mit ei-
ner Wochenendveranstal-
tung von Freitag, 8., bis Sonn-
tag, 10. November ,für Kinder
eine Möglichkeit, kreativ zu
werden und die Zeit mit span-
nenden Geschichten zu ver-
bringen.

Das mehr als 1000 Jahre al-
te Schloss in Jestädt mit sei-
ner großen Anlage bietet in
einer historischen Atmosphä-
re die Möglichkeit, die eige-
nen Lieblingsgeschichten der
Kinder zum Leben zu erwe-
cken. Dabei können Kinder
im Alter von zehn bis zwölf
Jahren gemeinsam mit den
Betreuern der Kreisjugend-
förderung eine eigene Ge-
schichte schreiben und diese
mit Fabelwesen, Rittern, Prin-
zessinnen oder anderen Figu-
ren ausgestalten – der Fanta-
sie sind keine Grenzen ge-
setzt.

Es erwartet die Teilnehmer
ein abenteuerreiches Wo-
chenende mit Spielen, selbst
gekochtem, frischem Essen,
Bastelaktionen und weiteren
Aktivitäten. Der Kostenbei-
trag füür die Wochenendver-
anstaltung liegt bei 25 Euro,
darin enthalten sind die
Übernachtung, Verpflegung,
Materialien und die Betreu-
ung vor Ort. kra
Anmeldung nur online unter
werra-meissner-kreis.feripro.de

Comedy-Night
findet wieder
in Sontra statt
Sontra – Die dritte Sontraer
Comedy Night findet am 28.
Februar 2020 statt. Start ist
um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
im Bürgerhaus. Tickets gibt
es demnächst zu kaufen.

Der hessische Komiker Bo-
do Bach wird etwa Ausschnit-
te aus seinem aktuellen Pro-
gramm zum Besten geben. El
Mago Masin ist Musik-Come-
dian. „Mit seinen Dreadlocks,
dem tiefgründigen Nonsens
und der skurrilen Mischung
aus Anarcho-Komik und
Wahnwitz begeistert er“,
heißt es in einer Mitteilung.

Ole Lehmann ist der Enter-
tainer des Quatsch Comedy
Clubs und obendrein Come-
dian, Musicaldarsteller und
DJ. „Mit seiner charmanten
Art und seinen vielen Talen-
ten nimmt Ole kein Blatt vor
den Mund und serviert auch
mal deftig und schonungslos
seine Pointen.“

Moderiert wird dieser lusti-
ge Abend nochmals von Hol-
ger Müller, alias Ausbilder
Schmidt. Veranstalter sind
die Stadt Sontra und die Ex-
perten-Firmengruppe.
Tickets: ab 11. November unter
sontra.digital sowie bei Juwelier
Kunze, Fachmarkt Bocksberger
und dem Bürgerbüro. red/flk


